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Abstract

Lernen findet im Kopf statt. Was der Magen für die Verdauung, die Beine für die Bewegung oder die

Augen für das Sehen sind, das ist das Gehirn für das Lernen. Daher sind die Ergebnisse der

Gehirnforschung für das Lernen so wichtig wie die Astrophysik für die Raumfahrt. Manfred Spitzer,

Direktor der Psychiatrischen Universitätsklinik Ulm, Professor für Medizin, Diplompsychologe und

promovierter Philosoph hat - angeregt durch seine Erfahrungen im Baden-Württembergischen

Bildungsrat und als Experte bei einer Anhörung zur PISA-Studie im Bundesrat - dieses Buch für

einen breiten Leserkreis von Menschen geschrieben, die mit Lernen und Lernenden zu tun haben:

Eltern, Lehrer, Schüler, Bildungspolitiker und alle, der seine Lernmaschine im Kopf verstehen und

einsetzen möchte. Spitzers Buch ist ein Plädoyer gegen Vorurteile: "Schüler sind nicht dumm, Lehrer

Seite 1/2



12.2.2026

sind nicht faul und unsere Schulen sind nicht kaputt. Aber irgendetwas stimmt nicht." Träumen wir

nicht alle immer noch vom Nürnberger Trichter, der uns Lernen ohne Mühe verheißt, uns alles

eintrichtert, was wir hören? Aber was wäre, wenn unser Gehirn tatsächlich alles so aufnehmen würde

wie der Nürnberger Trichter, wenn auch aller Unsinn, den wir hören, gelernt würde? Was wäre, wenn

wir Fremdsprachen im hohen Alter so leicht lernen würden, wie wir als Kinder die Muttersprache

lernen? Und warum ist es gar nicht zu bewerkstelligen, Lernen aus dem Leben zu verbannen? Und

wenn Lernen unvermeidliche ist, gibt es dann so etwas wie eine Gebrauchsanleitung zur

Lernmaschine in unserem Kopf? Spitzer's Buch kann als Ansatz dazu gelesen werden.  (HRK /

Abstract übernommen)
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